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ZUrich 1892 XVIII. Jahrgang N° 3
t

16. Januar

Verantwortliche Redaktion: Jean W()h\\. Expedition: Ceiitralliol' 14. Badidriikewi Jacques Bollniami.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^ Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO: für alle Staaten des Weltpostvereins: Fiir 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Gts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeüe für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate

befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in

Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen,

un* f£j}ir$ Uta!
("Sei ber jüngften Senung beê luürtembergifrfjeu Äabel» non griebric&ëbafen nad) bet Scbroeij ergab fid), bafj baéfelbe um 2 Kilometer ju tutj war.)

Jlßer roas tft bée» a çprafpef!
Remter ^cßrpoße-'gStlj unb =£cßtd\!

$ucß, am fealTe große ^afpef,
§>tet)ft en ^eCegrafeftrtcß.

<3)ßne "gHecß xtnb anbre ^laara
^9irb er aufenx Kämpfer gfueßtt;
§$ts auf "gHommisßorn r>erfaßra
"gtrtb im "^obefei v>errüeßvt.

l)'g>d}xvoi%ex fci?impfef äU'envtf,

ç&adje möget's grab wie ßfeafje,

3>as r>erbammf T>eve\~d>e(eii

$sebet mir tt ved}t »ermeaße.

g>agt nie inix, 311m ^unnexweipiex,
5>afj ber <$taßeC gar tt fangt:
bebtet fufgeßßunbert Meter

bas S>htg im Raffer ßangf!

¦gtrtb es mueß, ißr bimtttta §>eela,

paß ber g>trtdt it fange mag,
Jluf ber ^cßrootjerfoite feßfa
Jlßev 's ßommt trau feßattn an Sag

P'^djrootger ßent ftot "iHüdifidH gttotmna
Äaft aus arger §tretb am g>pucß;

Snnb uns nit entgega fiomma
"gtnb gar mit bem "2(fer ä'rttdi!

«pfeßetbe jSberra ßaßet's g'rooget,
"24Ttt r>te£ <g>etb nnb mit met "2$tüeß ;

¦gliemert ßet bte (Äfcßtcßt nerßogef,
bte buttmta ^cßttJotjevüüeß!"

* *
*

JUfo ßörf man xatfonniven,
prangen ein bem ~zßobenfee ;

JVber bas Hann uns meßt rüßren
"2tnb ber gtreunbfcßaft tßvtt's uteßf roeß'.

àicîi I8g? XVIII. )a>ii-gsng K° Z IK. jsnuar

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.
Vei-àortlià livàlià» às» lûiitîli. kxpeijiiM : l/eiitrailivf 14. km'ilààl .liiesj»^ lît>IImal>ii>

lli-scneint jeclen Samstag, ànnkmeàbsuingungen. knvtk uncl kvlà franko.

^.lls Postämter unà lZuennsncllungen ustimen bestslluuizsn entgegsii. ssranko kür àis 8cnwei?! bì S sonats ?r. », à- «

àà ?r. S. S0, kür IS làà ?r. I«: tur aile 8tsaten lies Weltpostvereins : ?ür « Nouà ?r. 7, kür IS àlcmà t?r. 1». »«.
Fàsàe MtMMö»-» SS Ots. ämmeri? à»-ê»s»eî, b/êtê A»? t?-«.

Ii»««r»tv psr kleingespaltens l'etit/eile kür àis 8env/ei? îtv Lts. kür àas kuslancl ZV <I't.z. ^uktrüge kür 8euv?ei?sr lussràs

dskdràern aile Annoncen Agenturen lier' 8env/ei?. ?ür uusserseuivei/kriselie Inserats ist àer /-»nnoncen-llxpkclition /ìclolf deiner in

namburg, öerlin, IVIailancl às Noiwpol àsr lussratsn-^nnaums üusrtraAsn,

Bei uns fehlt's itta! ^(Bei der jüngsten Legung des würtembergischeu Kabels von Friedrichsbafen nach der Schweiz, ergab sich, daß dasselbe uni 2 Kilomeier zu kurz war.)

Aber was ist dees cr (Krafpel!
Lauter SchwobeWitz und -Schick!

Guck, am featle große Kaspel
Siebst en Getegrafestrick.

<Z)bne Wiech und andre Waara
Wird er auf'em Dampfer gfüebrt;
Wis auf Wommishorn verfabra
Mnd im Wodefei verrüekrt.

D'Schwoizer schimpfet alleweil,
Lache rnöget's grad wie bfeaße,

Das verdammt Depefcheleit

Kebet mir it recht verrneahe.

Sagt me mir, zum Gunnerwebter.
Daß der Kabel, gar it Langt:
Aeblet fufzebbundert Meter
Wo das Ding im Wasser bangt!

Mnd es mueß, ibr dumina Seeta,

Daß der Stricti it lange mag.
Auf der Schwoizerkoite tebla
Aber 's kommt nau fchaun an Tag!

D'Schwoizer bent koi Aüctisicht gnomma
Kalt aus arger Areid am Sprlck;
Kind uns nit entgega Komma
And gar »nit dem Afer z'ruck!

Gfcheide Kerra babet's g'woget,
Mit viel <Keld und mit viel Müeb ;

Wiemert bet die Gkchicht verböget,
Aß die dumma Schwoizerküeb!"

Also bört man raisonniren,
Draußen an dem Wodenfee ;

Aber das kann uns nicht rübren
And der Areundfchaft tbut's nicht web'.
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